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Mut zum Anfang 
Der Sommer hat seinen ganz eige-
nen Klang. Kinderlachen aus dem 
Freibad. Das Summen der Bienen 
im Garten. Der Du? von frisch ge-
mähtem Gras. Warme Abende, an 
denen man noch ein wenig drau-
ßen sitzen bleibt, obwohl die Son-
ne längst untergegangen ist. Man-
che fahren in den Urlaub, andere 
genießen die freien Tage zu Hause. 
Und fast alle spüren: Der Sommer 
tickt ein wenig langsamer. 
 
Jede Generation verbindet mit die-
ser Zeit ihre eigenen Erinnerungen. 
Für die einen sind es die scheinbar 
endlosen Sommerferien der Kind-
heit. Für andere der erste Urlaub 
mit dem eigenen Auto, das Zelten 
mit der Familie oder die langen 
Sommerabende auf der Terrasse. 
Solche Erinnerungen holen uns für 
einen Moment aus dem Alltag her-
aus und erinnern uns daran, dass 
das Leben mehr ist als Termine 
und To-do-Listen. 
 
Vielleicht liegt genau darin die be-
sondere Kra? des Sommers. Er 
schenkt uns eine kleine Atempause 
– eine Zeit zwischen dem, was war, 
und dem, was kommt. Während 
das Schuljahr zu Ende geht und 
viele in den Urlaub aufbrechen, 
richtet sich der Blick langsam auf 
den Herbst. Neue Aufgaben, neue 
Begegnungen und neue Herausfor-
derungen warten. 
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AUF EIN WORT 

Neuanfänge fühlen sich selten ganz 
leicht an. Sie bringen Vorfreude mit 
sich, manchmal aber auch ein mul-
miges Gefühl. Das war schon früher 
so. Erinnern Sie sich noch an Ihren 
ersten Schultag? An das erste Be-
werbungsgespräch? An den ersten 
Arbeitstag? Oder vielleicht sogar an 
den ersten Kuss? Hinterher fragt 
man sich o?, warum man sich ei-
gentlich so viele Gedanken ge-
macht hat. Aber vorher klop? das 
Herz. 
 
Vielleicht gehören Herzklopfen und 
Neuanfänge einfach zusammen. 
Wer immer erst losgeht, wenn alle 
Fragen beantwortet sind, wird ver-
mutlich ziemlich lange am Start 
stehen bleiben. 
 
Dabei beginnt vieles, was unser Le-
ben verändert, erstaunlich unspek-
takulär: eine Einladung, ein Ge-

spräch, ein Besuch oder die Ent-
scheidung, einfach einmal etwas 
auszuprobieren. Rückblickend sind  
es o? genau diese kleinen Schritte, 
aus denen etwas Großes wächst. 
 

Auch die Bibel erzählt von Men-
schen, die solche ersten Schritte 
wagen mussten. Abraham verlässt 
seine Heimat, ohne das Ziel zu ken-
nen. Die Jünger lassen ihre Netze 
zurück und folgen Jesus. Keiner 
wusste, wohin der Weg führen wür-
de. Aber sie vertrauten darauf, dass 
Gott nicht erst am Ziel auf sie war-
tet, sondern sie auf dem ganzen 
Weg begleitet. 
 
Vielleicht ist das eine der schönsten 
Zusagen unseres Glaubens: Gott 
erwartet nicht, dass wir alles im 
Voraus überblicken. Er lädt uns ein, 
den nächsten Schritt zu gehen – im 
Vertrauen darauf, dass er mitgeht. 
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Das gilt auch für unsere Gemeinde. 
Sie lebt nicht zuerst von Gebäuden 
oder Veranstaltungen. Sie lebt von 
Menschen, die einen ersten Schritt  
Wagen, die zum ersten Mal einen 
Gottesdienst besuchen, bei einer 
Gruppe vorbeischauen, nach dem 
Gottesdienst noch auf einen Kaffee 

bleiben oder ihre Begabungen ein-
bringen. Aus vielen kleinen Anfän-
gen entsteht Gemeinscha?. 
 

Vielleicht schenken Ihnen die Som-
merwochen genau den Freiraum, 
den es dafür braucht: zum Durchat-
men, zum Nachdenken und viel-
leicht auch zum Aufbrechen. Nicht 
mit dem Anspruch, schon alles zu 
wissen. Sondern mit der Hoffnung, 
dass Gott den Weg mit Ihnen geht – 
Schritt für Schritt. 
 

Ich wünsche Ihnen eine erholsame 
und gesegnete Sommerzeit, viele 
schöne Erinnerungen und den Mut, 
im Herbst dort neu aufzubrechen, 
wo Gott Ihnen eine Tür öffnet. 

 
 

Ihre Pfarrerin Inga Seidel 

AUF EIN WORT 

DANKE-FEST 

Danke sagen kann man kaum zu o? – damit Sie alle, die Sie so  
engagiert an verschiedenen Plätzen für unsere Gemeinde tätig sind,  

in jedem Fall ein Mal im Jahr klar und deutlich ein großes Dankeschön  
hören und erfahren, deshalb gibt es das Dankefest!  

 

Am Sonntag nach dem Erntedankfest,   
am 11. Oktober 2026 um 9.30 Uhr 

 
 

verabschieden wir im Gottesdienst verdiente Gemeindeglieder aus ihrem 
Ehrenamt und begrüßen neue Frauen und Männer in dem Ehrenamt, in das 
sie dankenswerter Weise ihre Gaben einbringen. Im Namen des Kirchenvor-

standes auch schon an dieser Stelle:  
Vergelts Gott,  

Danke – Gott unserer Gemeinde! 
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GOTTESDIENST „SONNTAG MAL ANDERS“ 

Liebe Besucherinnen und Besucher 
unserer Homepage! 
 

Haben Sie eigentlich gewusst, dass 
Sie nicht nur hier interessante Din-
ge lesen können? Ist Ihnen bewusst, 
dass Sie viele unserer Gottesdienste 
nachhören können? Wenn Sie also 
einmal nicht in die Kirche kommen 

konnten, dann klicken Sie auf die-
sen Link https://waldkraiburg-
evangelisch.de/home/predigt-zum
-nachhoeren und sie waren doch 
dabei. Wenn Sie eine Predigt nach-
hören wollen, weil sie sich noch ein-
mal damit auseinandersetzen 
möchten, dann finden Sie die Pre-
digten unter der Rubrik „Leben fei-
ern“ und dort unten rechts im Be-
reich „Predigt zum Nachhören“. 
 

Und wenn Sie uns Predigende et-
was fragen, anmerken, kritisieren 
wollen, vielleicht auch loben möch-
ten, dann kommen wir gerne mit 
Ihnen gerne ins Gespräch (deshalb 
bitte nicht anonym). Möge dieses 
Angebot auf unserer Homepage Ihr  
Interesse wecken! 
 

Herzlich grüßt Ihr  
Pfarrer Lars Schmidt 

PREDIGTEN ZUM NACHHÖREN 

 
 
 
 
 

Der nächste Gottesdienst „Sonntag mal anders“ 
findet am 25. Oktober 2026 

um 9.30 Uhr  
in der Martin-Luther-Kirche statt. 
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GEMEINDE UNTERWEGS 

Es ist wieder so weit – und es ist 
mittlerweile eine schöne Tradition 
geworden, dass wir in der Vorweih-
nachtszeit miteinander auf Christ-
kindl-Markt-Tour gehen: Dieses 
Jahr besuchen wir am 28.11. sogar 
zwei: Wir fahren zunächst nach 

Landshut, bevor wir die Turmweih-
nacht bei der Brauerei Kuchlbauer 
in Abensberg am Hundertwasser-
turm genießen. Auch wenn die Ab-
fahrtszeit noch nicht klar ist,  
(wahrscheinlich nicht vor 8 Uhr) 
hoffen wir auf viele Anmeldungen, 
um die Fahrtkosten von 30 € für 
Erwachsene und 15 € für Kinder 
halten zu können. Schön, wenn 
Sie, wenn du, wenn wir gemein-
sam unterwegs sind.  
 
 
Domenic Reibel und Lars Schmidt 

Man sieht es ihr gar nicht an. Und 
sie klingt noch so gut. Fast alle mö-
gen sie.  
Von wem ich rede? Sie geht nie au-
ßer Haus, will gepflegt sein … Und 
dann belohnt sie uns mit vollen, 
wunderbaren Tönen: Unsere Stein-
meier-Orgel! 60 Jahre jung ist sie 
dieses Jahr geworden – ein Grund, 
unser wunderbares Instrument mit 
einem Konzert zu feiern: 
Am 4.10. werden festliche Klänge in 
der Martin-Luther-Kirche erschal-
len. Herr Christian Brembeck wird 
seine ganze Kunst einsetzen, um 
das auch von ihm so sehr geschätz-
te Instrument wieder wunderbar zu 
spielen: Um 17 Uhr wird er Interes-

sierten das Instrument vorstellen, 
bevor ab 18 Uhr das Festkonzert 
beginnt. Eintritt wie immer frei – 
Spenden sehr gerne erwünscht. Wir 
freuen uns auf Sie, auf gemeinsame 
Freude am Orgelklang. 
 

Herzlich grüßt Lars Schmidt 

ORGELKONZERT MIT CHRISTIAN BREMBECK 
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EINE-WELT-LADEN 

Na dann guten Appetit! 
Filterkaffee mit Zucker und Milch, 
Cappuccino oder doch lieber einen 
krä?igen Espresso – welcher Kaffee 
kommt morgens in Ihre Tasse? Egal, 
wie Sie Ihren Kaffee am liebsten 
trinken, in vielen Produkten ste-
cken als gi?iger Bonus noch Pestizi-
de drin, darunter Rückstände meh-
rerer hochgefährlicher Pestizide.  
 

Eine neue Kaffee-Studie, herausge-
geben vom INKOTA-Netzwerk* ge-
meinsam mit anderen Organisatio-
nen, deckt schockierende Fakten 
auf: Im Kaffeeanbau werden bis zu 
159 unterschiedliche Pestizidwirk-
stoffe verwendet, mehr als die 
Häl?e davon sind als hochgefähr-
lich eingestu? und in der EU verbo-
ten.  
 

Hochgefährliche Pestizide, bei uns 
nicht zulässig, werden im Kaffeean-
bau in großem Stil verwendet, und 
vergi?en in den Anbauländern Men-
schen und Umwelt. Am Ende lan-
den die Rückstände dieser Pestizide 
wieder in unseren Tassen.  
 

EU-Behörden haben 44 Kaffee-
Proben getestet. 23 Prozent enthiel-
ten in der EU verbotene Pestizide. 
Damit landet Kaffee auf Platz zwei, 
der am stärksten kontaminierten 
Lebensmittel, hinter Tee. 
 

Im Fairen Handel sind solche hoch-
gefährlichen Pestizide aus gutem 
Grund nicht erlaubt. Auch deswe-
gen werden in unserer Gemeinde 
bei Kirchenkaffee und Veranstaltun-
gen nur fair gehandelter Kaffee und 

Tee ausgeschenkt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir in Waldkraiburg  
konsumieren fair? 
Für Christen eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit. 

 
Lust bekommen, im Team mitzu-
machen? Infos gibt es bei: 
Joachim Grytzyk, Tel. 81724 
 

*INKOTA, entstanden aus kirchli-
chen Wurzeln, engagiert sich seit 
über 50 Jahren für eine gerechte 
Welt. Ihr Motto: Die Lebensinteres-
sen aller Menschen müssen mehr 
zählen als die ökonomischen Inte-
ressen von einzelnen Privilegierten.  
Hier finden Sie die Studie: https://
www.inkota.de/news/pestizide-im-
kaffee 

Öffnungszeiten Eine-Welt-Laden: 
Jeden Sonntag nach dem Go�esdienst 

von 10:30 bis 11 Uhr. 
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PAMITA  

 

 

 

Liebe Gemeinde, 

Kinder spielen gerne. Das macht 
Spaß und fast nebenbei lernen die 
Kinder „spielerisch“ ganz viel für ihr 
Leben und für das Zusammenleben 
in der Gemeinscha?.  

Gerade Montessori-Kindergärten, 
wie der in unserer Partnergemeinde 
Kongwa in Tansania, legen darauf 
großen Wert. Viele Spielsachen fer-
tigen sie selber an. Die Erzieherin-
nen lernen das in der Ausbildung. 
Aber vieles muss halt auch dazuge-
kau? werden. Da gibt es immer wie-
der Bedarf.  

Die Spielgeräte wie Karussell, Rut-
sche, Schaukeln, die letztes Jahr 
beschafft werden konnten, haben 
so gut eingeschlagen, dass gleich 

noch mehr Eltern ihre Kinder in un-
serem Kindergarten angemeldet 
haben. Tja, der Bedarf steigt und so 
hatten unsere Partner Anfang des 
Jahres gleich wieder eine Menge 
Ideen. Mittlerweile wurde ein weite-
res Karussell gekau?, dazu Sporttri-
kots, Bälle und eine ganze Reihe 
Materialien für den „Unterricht“, 
aber auch weitere Matratzen für die 
Erholung nach dem Mittagessen. 
 

Ohne Ihre Spenden wäre das alles 
nicht möglich gewesen – Herzlichen 
Dank!  
 

Und da freut so eine Email ganz be-
sonders: „Ich lese mit großem Inte-
resse immer die Berichte über Pa-
mita im Gemeindebrief. Nachdem 
ich alles habe, was ich mir wünsche, 
habe ich meine Familie gebeten, mir 
zum Geburtstag keine Geschenke zu 
machen, sondern etwas Geld zu ge-
ben, das ich gerne Ihrer Initiative 
zukommen lassen möchte.  
Meiner Frau und meinen Kindern hat 
die Idee wohl gut gefallen, sodass 
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GOTTESDIENST ZUM FAIREN HANDEL 
 

Gottesdienst zum Fairen Handel 

ist am 27. September  

um 9.30 Uhr 

in der Martin-Luther-Kirche. 

PAMITA 

300 € zusammengekommen sind.“  
Eine super Idee! Vielen, vielen Dank. 
Und vielleicht auch eine nachah-
menswerte Überlegung! 
 

 

Weitere Infos bei: 
Joachim Grytzyk, Telefon 81724 
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Mit Alpha dem 
Sinn des Lebens 
auf der Spur 
 

Alphakurse sind 
Begegnungs-
abende, bei de-
nen Fragen zum 

christlichen Glauben in entspannter 
Atmosphäre diskutiert werden kön-
nen.  
Jeder Abend beginnt mit einem ge-
mütlichen Abendessen. Im An-
schluss führt ein inspirierender Vi-
deoclip in verschiedene Glaubens-
themen ein. Danach folgt die Mög-
lichkeit zum Austausch in kleiner 
Runde. Hier ist der Ort, um eigene 
Gedanken und Fragen zum Thema 
zu diskutieren. Dabei ist keiner ge-
zwungen, etwas zu sagen, und es 
gibt wirklich nichts, was man nicht 
sagen oder fragen darf!  
 

Alpha gibt es auf der ganzen Welt 
und wird in Cafés, Kirchen, Universi-
täten, Gefängnissen, Jugendclubs, 
zu Hause – überall wo Menschen 
sind – veranstaltet. Alle sind will-
kommen! Falls Sie gerne mehr 
über Alpha wissen möchten, kön-
nen Sie im Internet auf der Seite 
www.alphapkurs.de Grundlegen-
des über Alpha in Deutschland er-
fahren.  
 

Eingeladen sind alle, die mehr 
über den christlichen Glauben er-
fahren möchten. Die Teilnahme ist 
kostenlos.  
 

Der Alphakurs startet am  
Mittwoch, den 30. September  

um 19 Uhr (bis ca. 21.15 Uhr) mit 
einem „Schnupperabend“ in der 
Bunkerkirche in Waldkraiburg 
zum Thema: „Hat das Leben mehr 
zu bieten?“ 
 

Danach kann man sich entscheiden, 
ob man an weiteren fünf Abenden 
teilnehmen möchte. Jeder Abend 
hat seine eigene Thematik, deshalb 
ist es kein Problem, wenn Sie nicht 
alle Abende besuchen können oder 
wollen.  
 

Melden Sie sich bitte für eine besse-
re Planung im Pfarramt unter der 
Tel. Nr. 08638/95360 oder per E-
Mail: 
pfarramt.waldkraiburg@elkb.de für 
den Schnupperabend an, Sie kön-
nen jedoch auch ohne Anmeldung 
einfach vorbeikommen. Aufkom-
mende Fragen beantworten wir 
Ihnen gerne!  
 
Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Alphateam 

ALPHAKURS 2026 
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FAMILIENGOTTESDIENST AN ERNTEDANK 

Erntedank ist ein Fest für alle  
Generationen – und genau so wollen 
wir es auch feiern. 
Freut euch auf einen fröhlichen  
Familiengottesdienst mit viel Musik, 
einer lebendigen Geschichte und 
Aktionen zum Mitmachen am 
 

Sonntag, 4. Oktober  
um 9.30 Uhr in der  
Martin-Luther-Kirche.  
 

Gemeinsam entdecken wir, wie gut es tut, dankbar zu sein – für das, was 
Gott uns schenkt und was unser Leben reich macht. 
Wir freuen uns auf viele kleine und große Besucherinnen und Besucher! 
 
P.S. Wir bitten wieder um Erntegaben. Weitere Info´s erhalten Sie ab Mitte 
September im Pfarramt (Telefon 95360). 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
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TANZABEND 

Ein Abend zum Tanzen, Feiern und 
Genießen 

Wenn sich die Bunkerkirche in einen 
festlich geschmückten Tanzsaal ver-
wandelt, Musik den Raum erfüllt und 
die Tanzfläche langsam lebendig 
wird, ist es Zeit für den Tanzabend 
der Evangelischen Jugend Waldk-
raiburg. Gastgeber ist zwar die 
evangelische Jugend - eingeladen ist 
aber die ganze Gemeinde und alle, 
die gerne tanzen oder einen festli-
chen Abend genießen wollen. 
 

Ob Walzer, Discofox oder einfach frei 
aus der Seele raus, ob geübte Tänze-
rin oder neugieriger Anfänger – im 
Mittelpunkt steht nicht die Perfekti-
on, sondern die Freude an einem 
besonderen Abend. Genießen Sie die 
festliche Atmosphä-
re, gute Musik und 
gesellige Stunden in 
netter Gesellscha?.  
Ob als Paar, mit 
Freunden oder auch 
allein - wir freuen 
uns auf Gäste jeden 
Alters und einen fest-
lichen Abend voller 
Musik, Tanz und gu-
ter Begegnungen. 
 

Der Tanzabend fin-
det am Freitag, 16. 
Oktober, in der 
Bunkerkirche statt. 
Einlass ist ab 19.30 
Uhr, Beginn um 20 
Uhr. 
 

Der Eintritt beträgt 5 Euro für alle 
ohne eigenes Einkommen und 10 
Euro für alle mit eigenem Einkom-
men. Sämtliche Einnahmen kom-
men der Evangelischen Jugend 
Waldkraiburg zugute und unterstüt-
zen deren vielfältige Arbeit. 

Karten müssen vorab reserviert und 
am Abend der Veranstaltung an der 
Abendkasse bezahlt werden. Bitte 
beachten Sie, dass reservierte, aber 
nicht abgeholte Karten mit einer Be-
arbeitungsgebühr in Rechnung ge-
stellt werden. 
 

Karten reservieren können Sie im 
Pfarramt per Telefon (08638/95360) 
oder per Mail  

 (pfarramt.waldkraiburg@elkb.de) 
bis zum 12. Oktober.  
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FEST ZUR  EHRE GOTTES  



Seite – 14 - 

 

KIDSGO! - DRAUßEN IST IMMER SAISON 

Wer sagt eigentlich, dass Abenteuer 
nur im Sommer stattfinden? Gerade 
wenn die Tage kürzer werden und 
der Wald langsam seine Farben 
wechselt, gibt es draußen jede Men-
ge zu entdecken. 
 

Deshalb geht KidsGo! nach der 
Sommerpause natürlich weiter – 
und zwar wie gewohnt draußen. Ob 
spannende Spiele, knifflige Heraus-

forderungen, Lagerfeuer 
oder gemeinsame Entde-
ckungstouren: Wir sind 
bei jedem Wetter unter-
wegs und erleben, wie 
viel die Natur auch im 
Herbst und Winter zu bie-
ten hat. Denn schlechtes 
Wetter gibt es bekannt-
lich nicht – nur die fal-
sche Kleidung. 
 

Wenn du zwischen 10 
und 13 Jahren alt bist 

und Lust auf Action, Gemeinscha? 
und jede Menge frische Lu? hast, 
dann komm vorbei. Wir freuen uns 
auf viele neue und bekannte Ge-
sichter! 
 

Die nächsten Termine:  
25. September 
30. Oktober 
27. November 
18. Dezember  
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KRÜMELGOTTESDIENST 
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GOTTESDIENSTKALENDER 
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GOTTESDIENSTKALENDER 
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KINDERGOTTESDIENST 
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MACH MIT BEIM KRIPPENSPIEL! 

Ohne Hirten, Engel, Maria, Josef 
und viele andere wäre Weihnachten 
nur halb so schön. Deshalb suchen 
wir auch in diesem Jahr wieder  
 
 

Kinder, die Lust haben, beim Krip-
penspiel mitzumachen. 
 
Proben (voraussichtlich):  
 Donnerstag, 3., 10. und 17. 
 Dezember,  
 jeweils von 16 bis 17 Uhr 
 
Aufführungen: 
 22. Dezember um 15 Uhr im 
 Seniorenkreis 

 Familiengottesdienst an  
 Heiligabend um 15 Uhr 
 
Anmeldung:  
bei Pfarrerin Inga Seidel  
(0175/6700372 oder 
inga.seidel@elkb.de ) 

KIRCHENMÄUSE UNTERWEGS - SANKT MARTIN 

Nach den Herbstferien steht bei den 
Kirchenmäusen das nächste Event 
an: Gemeinsam entwerfen und ge-
stalten wir unsere eigenen Later-
nen, hören die Geschichte 
von Sankt Martin und zie-
hen anschließend mit unse-
ren Laternen durch die 
Dunkelheit. 
 

Herzlich eingeladen sind 
alle Kirchenmäuse – und 
natürlich alle Kinder im 
Grundschulalter, die uns 
gerne kennenlernen möch-
ten. 
 

Mittwoch, 11. November 
15.30–18 Uhr 

 

Wir freuen uns auf einen kreativen, 
bunten Nachmittag und einen wun-
derschönen Laternenumzug! 
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JUGENDGOTTESDIENSTE 
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OFFENER JUGENDTREFF 

Aus „Ziemlich beste Freunde“ 
wird der Offene Jugendtreff 
 
Alles hat seine Zeit – auch Jugend-
gruppen. Deshalb verabschiedet 
sich „Ziemlich beste Freunde“ nach 
vielen gemeinsamen Jahren. Wir 
sind dankbar für unzählige Abende 
voller Gespräche, Aktionen, Freizei-
ten, Lachen und allem, was diese 
Gruppe ausgemacht hat. 
Aber statt wehmütig zurückzu-
schauen, blicken wir nach vorne. Ab 
sofort heißt es:  
Offener Jugendtreff! 

Jeden Dienstag ab 18.30 Uhr ist 
das Haus am Ölberg offen für alle 
Jugendlichen ab 13 Jahren. 
Komm vorbei, triff Freunde, lern 
neue Leute kennen, spiel eine Run-
de, quatsch bei einem Getränk oder 
häng einfach mit uns ab.  
 
Egal, ob du schon lange dabei bist 
oder ganz neu vorbeischaust: Die 
Tür steht offen. Wir freuen uns auf 
dich! 

Ansprechpartner: Leonard Schiller 
(01590 5417075) 
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SoulFood –  
Nahrung für Herz und Kopf 

 
Mit einem gemeinsamen Grillabend 
haben wir uns in die Sommerpause 
verabschiedet. Nach den Ferien 
geht es weiter: Einmal im Monat 
nehmen wir uns Zeit für ehrliche 
Fragen, gute Gespräche und neue 
Perspektiven auf den Glauben und 
das Leben. 
 
 

SoulFood ist für alle jungen Erwach-
sen zwischen 16 und 26, die entde-
cken möchten, was die Bibel mit 
ihrem eigenen Leben zu tun hat – 
offen, lebensnah und ohne fertige 
Antworten. 
 

Wir treffen uns grundsätzlich am 
ersten Mittwoch im Monat (bzw. 
am ersten Mittwoch nach den Feri-
en).  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nächsten Termine sind: 
 16. September 
 7. Oktober 
 11. November 
 2. Dezember 
jeweils von 19 Uhr bis 21.00 Uhr. 
 
 

Wer Lust hat, dabei zu sein, ist je-
derzeit herzlich willkommen – ganz 
egal, ob zum ersten Mal oder schon 
seit dem ersten Abend. 
 
Kontakt: Pfarrerin Inga Seidel  
(0175 6700372) 

SOULFOOD 
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ERNTEDANK 
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Zeit, die gut tut 
 
Zeit verändert sich im Laufe des 
Lebens. Früher schien o? zu wenig 
davon da zu sein. Heute ist es 
manchmal genau umgekehrt: Der 
Kalender ist vielleicht nicht mehr so 
voll, doch gemeinsame Zeit mit 
anderen Menschen wird umso kost-
barer. Und vielleicht liegt gerade 
darin ein besonderes Geschenk 
Gottes: dass er uns Menschen an 
die Seite stellt, mit denen wir la-
chen, erzählen, nachdenken und 
den Glauben teilen können. 
 

Genau das möchten wir im Senio-
renkreis immer wieder ermögli-
chen. Ob wir miteinander singen, 
rätseln, über den Glauben ins Ge-
spräch kommen oder uns von Bil-
dern und Geschichten mitnehmen 
lassen – jeder Nachmittag hat sei-
nen eigenen Charakter. Und doch 
verbindet sie alle eines: Gemein-
scha?, die trägt und Freude macht. 
Denn wo Menschen füreinander 
Zeit haben, entsteht o? mehr als 
nur ein schönes Beisammensein – 
dort wächst etwas von der Gemein-
scha?, die Gott für uns Menschen 
gedacht hat. 
 

 

Wir treffen uns immer  
am 2. und 4. Dienstag im Monat 
von 14.00 bis 16.00 Uhr in der 
Bunkerkirche. Im August machen 
wir Sommerpause. Neue Gäste sind 
jederzeit herzlich willkommen. 
 

28. Juli  
Sommerlicher Abschlussgottesdienst 
8. September  
Gemeinsam singen 
22. September  
Knobeln, raten, mitmachen 
13. Oktober  
Erntedank – dankbar leben 
27. Oktober  
Ein märchenha.er Nachmittag 
10. November  
Mit Reisefotos unterwegs 
24. November  
Über Gott und die Welt  
 

Ich wünsche Ihnen im Namen des 
ganzen Teams eine gesegnete 
Sommerzeit und freue mich auf ein 
Wiedersehen im Herbst.  
 

Herzlichst,  
Ihre Pfarrerin Inga Seidel  

SENIOREN 
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GOTTESDIENSTE IM STIFTERHEIM 
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GEMEINDEFEST 

 

HERBSTSAMMLUNG DER DIAKONIE 

TOTENGEDENKEN 

An unsere bleibende Verbundenheit mit allen unseren Angehörigen und 
Verstorbenen möchten wir mit Ihnen in Gottes Gegenwart denken:  
 
In der  
 
Ökumenischen Feier  
des Allerheiligenfestes  
am 1. November um 14 Uhr  
auf dem Friedhof in Waldkraiburg 
 
und beim Totengedenken am  
 
Ewigkeitssonntag,  
22. November um 9.30 Uhr in der  
Martin-Luther-Kirche 
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Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen dürfen wir die Namen 
nicht in der Onlineversion ver-
öffentlichen. 

Wir freuen uns mit den 
Eltern über die Taufe 
von 

 

Wir trauern in der  
Stille und nehmen  
Anteil am Tod von 

FREUD UND LEID 

 

Rene Werner und Monika Wolff,  
Waldkraiburg 
 
 

Wir freuen uns über 
die Trauung von 
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GRUPPEN UND KREISE 

Eine-Welt-Laden STEG 
Jeden Sonntag nach dem  
Gottesdienst geöffnet 
 
Freundeskreis PartnerschaM mit  
Tansania  
jeden 1. Mittwoch im Monat  
um 17.30 Uhr  
Infos: Joachim Grytzyk (81724) 
 
Ökumene-Ausschuss Kraiburg 
Infos: Pfarrer Lars Schmidt (953611) 
 
Ökumenisches Bibelteilen  
um 19 Uhr 
Haus am Ölberg  
Jeden 2. Mittwoch im Monat 
Infos: Pfarramt (08638/95360) 
 

Kirchenmäuse (ab 5 Jahre) 
6x im Jahr, Mittwoch 15.30-18.00 
Uhr, Haus am Ölberg 
Infos Pfrin. Inga Seidel 
 
KidsGo! (10-13 Jahre) 
1x im Monat freitags, 15.00-17.00 
Uhr, Haus am Ölberg 
Infos: Pfrin. Inga Seidel 
Inga Seidel: 0175 6700371  
 
 
 
 
 
 

Jugendgruppe  
„Weltenretter“   
Infos:  Magnus Keilhauer und 
Manuel Neumann  (0178/3544989) 
 

Offener Jugendtreff (ab 13 Jahre) 
Dienstag von 18.30 Uhr - 20 Uhr 
Haus am Ölberg 
Infos: Leonard Schiller  
(01590 5417075) 
 

SoulFood (16-26 Jahre) 
1. Mittwoch im Monat von 19.00-
20.30 Uhr, Haus am Ölberg 
Infos: Pfrin. Inga Seidel 
(0175 6700372) 

Bibelkreis Alpha+ 
Donnerstag 19 Uhr  
Infos: Ehepaar Nieszczery (73451) 
 

Bibelkreis Elim 
Donnerstag 19 Uhr 
Infos: Ehepaar Jonischkeit  (83818) 
 

 

Besuchskreis 
Infos: Pfrin. Inga Seidel  
(0175 6700371)  
08638/9 
 

Nähtreff  
Infos: Sonja Jonischkeit (83818) 
 

Grüner Gockel - Umweltteam 
Infos: Walter Moser/Elke Böhme 
(95360) 
 

Blaues Kreuz Suchtkrankenhilfe - 
Selbsthilfegruppe 
Infos: Gottfried Menzel  
(08639/8784) 
 

PARTNERSCHAFT UND ÖKUMENE 

ERWACHSENE 

JUGEND 

KINDER 
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GRUPPEN UND KREISE 

Kirchenchor 
Jeden Montag um 18 Uhr 
Haus am Ölberg 
Infos: Pfarramt  (95360) 
 

Jugendband 
Jeden Donnerstag von 18.30 Uhr - 
20.30 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche 
Infos: Pfarrerin Inga Seidel 
(0175/6700372) 

Seniorenkreis 
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat, 
14.00-16.00 Uhr, Bunkerkirche 
(siehe Seite 24) 
Infos: Pfarramt (95360) 
 

 
 

MUSIK SENIOREN 

IMPRESSUM 
Der Gemeindebrief wird vom Evangelisch – Lutherischen Pfarramt Waldkra-
iburg herausgegeben. Verantwortlich ist:  
Pfarrer Lars Schmidt 
Martin-Luther-Platz 1 
84478 Waldkraiburg  
Telefon 08638/953611 
Internet: www.waldkraiburg-evangelisch.de 
Email: pfarramt.waldkraiburg@elkb.de 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge erscheinen unter ausschließlicher 
Verantwortung der Verfasser. Alle in diesem Gemeindebrief verwendeten 
Bilder oder Grafiken wurden mit Genehmigung der Urheber genutzt und 
sind urheberrechtlich geschützt. 
Wir verstehen unseren Gemeindebrief als Lebensäußerung der Gemeinde. 
Dies entspricht auch unserem Verständnis von Gemeinde. Auf Ihren Wunsch 
kann jedoch von einer Veröffentlichung kirchlicher Handlungen im Gemein-
debrief abgesehen werden. 
Im Gemeindebrief veröffentlichte Personenangaben dienen gemeindlichen 
Zwecken und dürfen nicht anderweitig genützt werden.   
Über Spenden freuen wir uns sehr.  
Sie können auf folgende Konten überwiesen werden:  
 Sparkasse Waldkraiburg: 
 IBAN: DE60 7115 1020 0000 1022 10 
 BIC: BYLADEM1MDF  

 Meine Volksbank Raiffeisenbank eG 
 IBAN: DE09 7116 0000 0001 356631 
 BIC:  GENODEF1VRR. 
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Pfarrer Lars Schmidt 
 

AN WEN KANN ICH MICH WENDEN? 

Martin-Luther-Platz 1  
08638/953611 
Email: PfarrerSchmidtL@aol.com 
freitags nicht zu erreichen 

Vertrauensmann des Kirchen-
vorstandes 

Matthias Jonischkeit 
Email:  matthias.jonischkeit@elkb.de 

Mesner und Hausmeister 

Viktor Spielewoy, Hausmeister 
95360 
Ingo Sitterli, Mesner  
95360 

Pfarramt 

Martin-Luther-Platz 1 
08638/95360  
Fax 9536 40 
Email: 
pfarramt.waldkraiburg@elkb.de 
Internet: www.waldkraiburg-
evangelisch.de 
Geöffnet:  MO - MI 9 - 11 Uhr,  
  DO  14 - 17 Uhr 
  FR   geschlossen 
Während der Ferien gelten gesonderte  
Öffnungszeiten! 
Manuela Gensthaler, Gabi Nieszczery 
und Christina Hauptmann 

Jugendarbeit 

Pfarrerin Inga Seidel 
Email: inga.seidel@elkb.de 
montags nicht zu erreichen 
 
Vorsitzende des Jugendausschusses:  
Caroline Platschka 0151/75003659  

Käthe-Luther-
Kindertagesstätte 

Leiterin: Maja Bauer 
Martin-Luther-Platz 1  
Tel.: 953620 
Email:  kita.kl-waldkraiburg@elkb.de 

 
Kindertagesstätte  
UNTERM REGENBOGEN 

Leiterin: Renate Magatsch-Vietze 
Siemensstraße 1 D  
Tel.: 982990 
Email: kiga.ur@waldkraiburg- 
evangelisch.de 

Hort an der Goethe-Schule 

Leiterin: Karin Bressel 
Goetheplatz 12  
Tel.: 83999 
Email: hort@waldkraiburg-evangelisch.de 

Pfarrerin Inga Seidel 

Martin-Luther-Platz 1  
08072/6869823 
0175/6700372 
Email: inga.seidel@elkb.de 
montags nicht zu erreichen 
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Annette Neumann 
Haus am Ölberg 
Martin-Luther-Platz 1 
0151/14910924 
Email: annette.neumann@diakonie- 
traunstein.de 
 
Ein offenes Beratungsangebot als 
erste Anlaufstelle zu allen sozialen  
Fragen und Problemen. 

AN WEN KANN ICH MICH WENDEN? 

Freundeskreis für Diakonie 

1. Vorsitzender 
Pfarrer Lars Schmidt 
Martin-Luther-Platz 1, Waldkraiburg  
08638/953611 
freitags nicht zu erreichen 
 

Kirchliche Allgemeine  
Sozialarbeit 

Präventionsteam sexualisierte 
Gewalt Ansprechpartner: 
 

Pfrin. Inga Seidel 
Pfr. Lars Schmidt 
Renate Bal (renate.bal@elkb.de) 
Leonard Schiller(leonard.schiller@elkb.de) 
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